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Pferdediebe in Thätigkeit. Behörde fn? off. Werke.Durch eigene Hand

Endet James McFadden nach einer

Kneiptour.

Blutige Klopffechterei.

In der Odd Fellows Halle an der

Jndiana Atze, fanden am Freitag
Abend unter den Auspicken des Hoosier
Athletic Club" Faustkämpfe statt,
welche schließlich so realistisch oder viel

mehr so blutig wurden, daß die Polizei
es für rathsam fand, einzuschrttten und
der Klopffechtern ein Ende zu bereiten.

Nachrichten am Jndiana.
C o n g r e ß - Repräsentant

W m. T. Z e n o r wieder '

nominirt.
New A l b a n y , 7. Mai. Con

greß-Repräsent- Wm. T. Zenor von

Corydon ist auf der am Freitag Nach-mitt- ag

hier abgehaltenen democrati-sche- n

Convention des 3. Congreß-Di-stri- ct

wieder nominirt worden.

Ein erstklassiges Hotel
. in E v a n s v--

i l l e.

E v a n s v i l l e , 7. Mai. Da5
Hotel-Projec- t, von dem schon so häufig
die Rede war, wird jetzt ohne Zweifel
zu Stande kommen, ist doch das jetzige
Vendome-Hot- el an Sycamore Str. be-

reits in die Hände des früheren Staats-Schatzmeiste- rs

F. I. Scholz und deö
Wm. Heyns übergegangen. Der Kauf
preis beläuft sich auf etwa $29,000.
Außerdem haben die Käufer auch noch
das Holzgebäude an der Ecke von 3.
und Sycamore Str., neben dem Ven

domeHotel, erworben, und zwar zum
Preise von $5500.

Die neuen Besitzer beabsichtigen, das
Vendome.Hotel, welches jetzt 50 Zim-
mer hat, so zu vergrößern, daß es in
Zukunft 150 Zimmer enthalten wird.
Zu diesem Zwecke wird man zunächst
noch ein Stockmerk auf das jetzig? Ven

Loeal-Politisch- eS.

.' Das democratische Staats - Comite
hat an die Democraten des Staates
einen Aufruf erlassen, in welchem es
darauf aufmerksam macht, daß hier am
Donnerstag den 12. Mai, Vormittags
11 Uhr in der Tomlinson Halle eine
Staats-Conventi- on stattfindet, in wel
cher Delegaten und Stellvertreter für
die democratische National-Conventio- n,

welche am 6. Juli 1904 in St. Louis
abgehalten wird, erwählt werden.

Die Delegaten der verschiedenen cte

werden sich am Mittwoch
den 11. Mai Abends 7:30 im Staats
hause versammeln.

In diesen Districts-Versammlung- en

werden zu erwählen sein: 2 Delegaten
und 2 Stellvertreter zur National-Conventio- n,

1 Elector, 1 Mitglied des
Comites, für Regeln und permanente
Organisation. 1 Mitglied des Comites
für Beglaubigungen und 1 Mitglied
des Comites für Resolutionen, 1 Vice-Präsid- ent

der Convention und 1 Hülfs-Secret- är

der Convention. Die Comi-te- s

versammeln sich an demselben Abend
um 9 Uhr im Grand Hotel.

Das Berathungs (advisory) Comite
des republicanischen Staats-Comtte- ö ist
jetzt endlich '

zusammengestellt. Das-
selbe setzt sich wie folgt zusammen:
; 1. District, David Kronenberger,
Evansville; 2. District, Oscar W.
Shyer, Bloomfield; 3. District, N. T.
DePauw, New Albanh; 4. District,
Lincoln Cravens, Madison; 5. Di-stri- ct,

T. I. Hudgins. Martinsville;
6. District, Omen L. Carr, Rushville;
7. District, Gaylord Hawkins, Jndia-napoli- s;

8. District, George W. Berg
man; 9. District, John C. Wingate,
Wingate; 10. District, Murry Tur
ner, Hammond; 11. District, Albert
C. Äearß. Peru; 12. District, O. W.
Christie, Ligonier; 13. District, James
W. State, Elkhart.

Auf der am 18. Mai in der Tomlin
son Halle stattfindenden republikanischen
County-Conventio- n wird wahrschein- -
lich folgendes Ticket aufgestellt werden:

Staa'ts-Anwa- lt Charles P. Bene-dic- t.

.
' .

Schatzm. Oliver P. Ensley. -
,

Sheriff Edward G. Sourbier.
Richter des Gerichts für jugendliche

Sträflinge George W. Stubbs.
Coryner Harry D. Tutewiler.
County Commissäre John Mc

Gregor und John McGaughey.
Surveyor Henry W. Klausmann.

John Bridges von Emmerichsville
Herichtete heute in der , Polizei
Station, daß ihm in der verflossenen
Nacht zwei wcrthvolle Pferde aus sei-ne- m

Stalle gestohlen wurden.

Südseite Demokratischer Club.

Der erst vor einigen Wochen organi
sirte Südseite Demokratische Club hielt
am Freitag Abend in seiner Clubhalle
40 Kentucky Ave. eine Versammlung
ab, welche einen sehr enthusiastischen
Verlauf nahm. Der Club hat zahlreiche
neue Mitglieder erhalten und derselbe
wird jedenfalls, wenn die Wahl-Ca- m

pagne im Ernste beginnt, eine der an
gesehensten demokratischen Organisa
tionen der Stadt sein.

M

Die letzte Ruhestätte.

Auf dem Jüdischen Kirchhofe fanden
am Freitag Nachmittag die sterblichen
Ue.berreste von W m. H. Meid
n e r . welcher Präsident der Jndia
napolis Neckwear Co." war und in
Kalamazoo, Mich., einer Lungenzün-dun- g

erlag, die letzte Ruhestätte.

Maifeler-Conferen- z.

Die Delegaten zu obiger Vereinigung
find ersucht, sich morgen (Sonntag),
Vormittags 10 Uhr, pünktlich und voll

zählig in der Columbia-Hall- e einzufin-de- n,

um den Bericht des Schatzmeisters

entgegenzunehmen, ihre Eintrittskarten
abzurechnen und über das weitere

... .
'er jLijr-i- r vi.r rn...'soauaiai oieier joerciniauna u oeia

then und zu beschließen.

Bankerott.

John Rodabough von Jefferson
Jndiana, meldete im Bundesgerichte
seinen Bankerott an; seinen Passiva
von $1482.62 stehen Activa von $235
gegenüber.

Special - Sitzung des Stadt-rath- s.

Präsident Billingsley lvom Stadt
rath hat denselben auf nächsten Montag
zu einer Special-Sitzun- g einberufen,
um über '

die neue Bau-Ordina- nz zu
berathen. ;

'

Eine C o m ö d ie der Irr u n

gen.
C i n c i n n a t i, O.. 7. Mai.

Eine Comödie der Irrungen, die aber
für verschiedene Personen sehr ernste

Folgen haben kann, hat als ihr'Opfer
einen bekannten hiesigen Geschäfts-man- n,

Herrn James Maguire, der
im Monroe Hotel wohnt. Er wurde
nämlich irrthümlicherweise trotz seiner
energischen Proteste in das Arbeitshaus
gesandt, während der wirklich schuldige
Maguire, der den Vornamen Joseph
hat, von der officiellen Bildfläche voll-ständ- ig

verschwunden ist. James Ma
guire aber hatte all die Mißlichkeiten
eines Einzugs im Arbeitshaus mitzu-

machen, das Haar wurde ihm glatt
abgeschnitten, gemeinschaftlich mit zwei

Negern mußte er ein Bad nehmen und
dann sich die bekannte Sträflingsklki-dun- g,

. bestehend aus einem groben
mit breiten schwarzen und weißen Strei
fen anlegen.

Am 25. April verhaftete Polizist
Batsche einen gewissen Joseph Maguire
unter der Anklage der Trunkenheit, und
da er sich in sehr 'mangelhafter körper
licher Verfassung befand, mußte er in
das Hospital gesandt werden. Am fol
genden Montag brachte Rechtsanwalt
Scott Bonham seinen Freund und
Rechtsllienten, Herrn JameS Maguire,
auch in das Hospital. Am darauffol
genden Donnerstag sollte die gegen Jo
seph Maguire im Polizeigericht vorlie

gende Anklage der Trunkenheit verhan
delt werden, ein Patrolwagen fuhr nach
dem Hospital und kam mit James Ma
guire zurück. Jetzt weiß man aller
dings, daß Joseph Maguire zwei Tage
nach seiner Verhaftung als geheilt und
nüchtern , aus dem . Hospital entlassen
worden war. ."

Die Jndpls. Eastern Trac
tion Co. wird bezahlen

müssen.
Die Jndpls. & Eaftern Traction

Co., welche von der Behörde für öffent
liche Werke mit zwei Strafen von je
$50 belegt worden ist, weil sie sich wei- -

gerte innerhalb der Stadtgrenze für
Stadt-Passagie- re anzuhalten, hat trotz
wiederholter Aufforderung die Strafen
noch nicht bezahlt.

Gestern instruirte Präsident Downing
von der Behörde den städtischen Con-trolleu- r,

die Forderungen dem Stadt- -
Anwalt betreffs Collectirung zu über--

geben. Die Angelegenheit wird wahr
scheinlich in den Gerichten ausgefochten
werden.

10 Brücken werden zunächst
r e p a r i r t w e r d en.

Auf Empfehlung des Ingenieurs hat
die Behörde die Contracte für Repara-ture- n

von 10 kleinen Brücken, welche
bei der Hochfluth beschädigt wurden,
angeordnet.

Die Collier Bridge Co. erhielt den
Contract für Herstellung von Schutz-mauer- n

an der Cottage Avenue und
Laürel Str. längs der Pogues Run;
für Cement-Arbe- it an der Brücke an
der Churchman Avenue über Pleasant
Run; Schutzmauer an Meridian Str.
und Pleasant Run; das Angebot war
$4.85 per Cubik Yard für Concret
Arbeit, Viper Cubik Yard für nasse
und 41 Cents für trockene Aus
grabung.

I. D. Hoß erhielt die Contracte für
Brücken von Dearborn und Glen
Drive, Adams Str. und Glen Drive,
La Salle und Glen Drive, Ruralund
Glen Drive, Oxford und Glen Drive
zu $4.95 per Cubik Yard, für concrete
ArbeitöO Cents per Cudik Yard für
nasse und 25 Cents für trockene Aus
grabung;,Brücke an Shelby und Ray
mond Str. zu $5.50 per Cubik Yard
und 25 Cents , per Cubik Yard für
nasse und trockene Ausgrabung.

Ausd e h n u n g , der West
Indianapolis Bahn-streck- e

gewünscht.
Eine große Delegation von West

Indianapolis ersuchte die Behörden da
hin zu wirken, daß die Straßenbahn
linie von ihrem gegenwärtigen End
punkte von Belmont Avenue bis Mor- -

rls Straße ausgedehnt werde. Die
Behörde versprach, sich die Gegend an
zusehen.

Gegen die Holzblockpfla
fterung an der Ost

Mich ig an Str.
Edgar A. Brown erschien als Reprä-senta- nt

einer Anzahl Grundeigenthü
mer von der Oft Michigan Str. und
legte in deren Namen Protest gegen die

Pflasterung derselben von dem Ost-En- de

der Pogne's Run Brücke bis zur
Tacoma Ave. mit Holzblöcken ein; die

selben verlangen, Backfteinpflasterung.
Die Angelegenheit wurde an den Stadt
Ingenieur verwiesen.

Die Bruckenfrage

Sieht ihrer endlichen Erledigung entgegen.

Wie man glaubt wird in der nächsten

Versammlung des Countyraths am
Dienstag Verwilligung fü? den Bau
von vier Brücken über den White River
in Indianapolis gemacht werden. Der
County.Rath wird sich in seinem Be
schluß von den Empfehlungen der
Brücken-un- d Strom-Commifsio- n leiten
lassen. Letztere räth eine Bondausgabe
von $675,000 an.

Die Mitglieder der Buil
ders Exchange beschäftigen sich seit eini- -

ger mit der Frage, - durch Auferlegen
einer LizenS die hiesigen Contractoren
gegen die Concurrenz auswärtiger Un
ternehmer zu schützen. In anderen
Städten hat man seit längerer Zeit
diese Maßregel zur Anwendung ge
bracht, nur in Indianapolis find die
hier wohnhaften Unternehmer bis jetzt
der Concurrenz anderer Städte ohne
Schutz, preisgegeben.

' '
.

.

Im Illinois House. 359 S. Jlli
nois Str., beging gestern Abend kurz
nach 7 Uhr der 27jährige James Mc-Fadd- en

Selbstmord. Die Leiche wurde
nach der Morgue gebracht.

Der Selbstmörder, der erst 27 Jahre
alt ist, kam anscheinend an den Folgen
eines längeren Rausches leidend gestern
Abend in das Illinois House, ließ sich

ein Zimmer geben und erklärte er wolle

sich zur Ruhe begeben. Etwa eine
halbe Stunde später wurden die Haus-Bedienstet- en

durch den Knall eines
Schusses aufmerksam. Aus dem Zim-m- er

McFaddens, durch die Thürritzen
hervorquellender Pulverdampf wies
ihnen den Weg.

Sie fanden McFadden bereits todt,
auf dem Bette liegen in der rechten

Hand hielt er noch den Revolver, mit
dem er sich durch einen Schuß den
Schädel zerschmettert .hatte. Er war
völlig angekleidet. In seinen Kragen
hatte er eine Karte gesteckt,' die den Na-me- n

James McFadden, 1536 Prospect
Str. trug.

Der Selbstmörder war ein Collector
und wohnte unter der angegebenen
Adresse mit seiner verwittwetrn Mutter
Tina McFadden. Die Leiche wurde
in der Morgue von einem Verwandten
mit Bestimmtheit identificirt. Der
Todte hatte neben anderen Werthsachen
$35 in Baar bei sich. Er war wie
seine Angehörigen, die für sein Be

gräbniß Ssrge tragen werden, Besitzer
einer werthvollen Farm im südlichen
Theile des Staates.

Unsere Wafferzufnhr.

Die Ursache des verminderten Drucks.

Ohne Zweifel werden sich viele der
Kunden der Indianapolis Water. Co.
Über das ungemein trübe Aussehen des
ihnen gestern gelieferten Wassers ge
wundert haben. Die großen Leitungs
röhren der Compagnie, welche die Fil-triranla- ge

mit der West Washington
Str. Pumpstation verbinden, wurden
durch die letzten Regenftürme undUeber
schwemmungen jedoch so beschädigt, daß
eine Reparatur derselben unbedingt
vorgenommen werden mußte. Da die
ses zugleich eine verminderte Wasserzu- -

fubr bedeutet, welche sich bei einem grö- -

ßeren Feuer als vielleicht sehr nachthei-li- g

für die Löscharbeit erweisen könnte.
so machte der Chef der Feuerwehr den

Vorschlag in einem solchen Falle das
Flußwasser direct in die Röhren zu
leiten.

,

Von welcher Ausdehnung die vom
Hochwasser angerichteten Schäden sind.
läßt sich leicht ersehen wenn man be-den- kt,

daß von Sachverständigen die
Zeit der Reparaturen auf fast einen
Monat angegeben wird. Das Wasser
jedoch wird vielleicht schon heute oder

morgen wieder in seiner gewöhnlichen
Klarheit, wenn auch nicht in so großer
Quantität wie bisher geliefert werden.
Da heißt es also mit der Gottesgabe
sparsam umgehen.

Gut Blatt.

Sonntag den 8. Mai Skat-Turni- er

im Deutschen Haus. Kein Mitglied
der Skat-Sektio- n sollte fehlen.

Jahresconvent der Amal
g a m a t e d Association.
C l e v e l a n d, O., 7. Mai. In

der Sitzung des JahresconventeS der
Amalgamated Association der Jron,
Steel & Tin Workers wurde der Be
richt des SecretärS erstattet, woraus
sich ergiebt, daß während deS letzten

Jahres $80,000 zur Unterstützung von
Strikes verausgabt wurden und daß
der Organisation jetzt gegen 40.000
Mitglieder angehören. Besonderes
Interesse zeigt sich im Convent für die

Lohnverhältnisse im Osten. Der Ver
band hat bis jetzt regelmäßig Lohn
fkalen für das östliche Gebiet aufgestellt,
welche jedoch nicht beachtet wurden, und
man beabsichtigt, darin Wandels zu
schaffen und auf Durchführung der
Forderungen zu bestehen.

Onkel" Joe Bromn's 84. Ge-bnrtöt- ag.

Onkel" Joe Brown, der ehrwür-dig- e

Transscript-Cler- k in der County
Clerks-Offic- e, empfing heute anläßlich
seines 84. Geburtstages viele Gratula-tione- n.

Onkel" Joe bekleidet sein
Amt seit 1875. als ihm von seinem
Neffen Austin H. Brown, welcher da
mals County-Cler- k war, der Posten
übertragen wurde. '

Er ist der älteste noch lebende Staats
Beamte, denn im Jahre 1837 war er
der erste Assistent des Staats-Secretär- s.

Vor 67 Jahren wurde er in Jndiana
zur Advokatur zugelassen; 25 Jahre
läng war er in Washington, D. C.,
Präsident und General Betriebsleiter
der Washington und Georgetown Gas
Light Co.

Ans deutschen Vereinen.

Der Deutsche Militär-Verei- n

hält heute Abend in O.
Keller's Clublocal, No. 217 Oft Wash
ington Str., seine regelmäßige Ver
sammlung ab:

Deutschland.

Bemerkenswerthe Reden
des Kaisers. .

Berlin, 7. Mai. In hiesigen
politischen Kreisen ist die Ansicht der

breitet, daß die vom Kaiser in seiner
Karlsruher Rede ausgesprochene Mah
nung, im Hinblick ' auf die Gesammt
Lage alle inneren Streitigkeiten aufzü
geben und sich für ein eventuelles Ein
greifen in die Weltpolitik zu einigen,
sowie seine Aeußerungen bei Eröffnung
der Mainzer Brücke doch eine ernstere

Bedeutung, als ihnen ursprünglich
beigemessen wurde, haben. Man will
nun aus den Worten die Möglichkeit
eines Einschreitens des deutschen Rei
ches im fernen Osten in Verbindung
mit der Gelben Gefahr" heraushören.
, In seiner Beantwortung der Will-kommenre- de

des Ober-Bürgermeiste- rS

von Karlsruhe am 23. April sagte der
Kaiser:

Gott wird uns helfen, auch über
den inneren Parteihader hinwegzukom-me- n.

Die Ereignisse, welche, die Welt
bewegen, sollten dazu führen, den inne
ren Zwiespalt vergessen zu machen. Ich
hoffe, daß der Friede nicht gestört wer
den wird und daß die Ereignisse, die
wir vor unseren Augen sich abspielen
sehen, dazu angethan sind, das Auge
klar zu machen und zu stählen und uns
einig zu finden, wenn es nothwendig
werden sollte, in die Weltpolitik einzu-greifen- ."

. .

Bei der am 1. Mai erfolgten Er
öffnung der neuen Rheinbrücke bei
Mainz sagte er:

Ich hoffe aus dem Grunde meines

Herzens, daß der Frieden, welcher für
die fortdauernde Entwicklung der In
duftrie und des Handels nothwendig
ist, erhalten bleiben möge. Ich bin
jedoch überzeugt, daß, wenn die Brücke

je für ernsteren Transport benutzt wer
den sollte, sie völlig zuverlässig befun-de- n

werden wird."

Oesterreich'Ungarn.
Zum Ableben Maurus

I o k a i 's.
B u d a p e st, 7. Mai. Der unga

rische Dichter und Patient MauruS
Jokai, welcher am Donnerstag an einer

Lungenentzündung gestorben ist, ist ein

Opfer des Streikes der Angestellten der

ungarischen Staatsbahnen' geworden.
Jokai verbrachte den Winter an der

Riviera. Auf der Rückkehr mußte er

sich wegen der Lahmlegung des Ver
zehrS auf den Staatsbahnen !n Fiume
aufhalten. Dort zog er sich eine schwere

Erkältung zu, welche Lungenentzün
dung im Gefolge hatte.

dome aufbauen und dann an Stelle
des Holzgebäudes einen fünfstöckigen
Anbau mit 40 Fuß Front an der 3.
Straße errichten. Das neue Hotel soll
in jeder Hinsicht ein erstklassiges und
modernes Gasthaus werden, welches je
denfalls einem hier längst gefühlten
Bedürfnisse abhelfen wird.

Die Maulthiere waren
Schuld an dem Aus

stände.
T e r r e H a u t e, 7. Mai. Vice

Präsident Philip Walters von den Ver
einigten Grubenarbeitern aus diesem

District kehrte von Burneit zurück, wo
die Leute in der Bogle Grube wieder
im Ausstande sind, weil sie die Maul
thiere in derselben nicht waschen wollen.

Der Fall ist ein ähnlicher wie der

jüngste in Heckland.

Walters hatte mit seinen Vermitte
lungsversuchen in Burnett keinen Er
folg und die Angelegenheit geht jetzt an
den Präsidenten Penna vom Verbände
der Grubenbesitzer und Präsident Boyle,
Districts Präsident der organifirten
Grubenarbeiter, um wo möglich den
Stein des Anstoßes beseitigen zu helfen.

Nach dem Zuchthaus ege-- s

a n d t.
H u n t i n g b u r g, 7. Mai.

Howard Täte, der am Weihnachtstage
den Eisenbahnangestellten John Hodgeö
erschoß und der in Petersburg von den
Geschworenen des Todtschlags schuldig
befunden wurde, ist bereits nach dem
Zuchthause in Michigan City abgeführt
worden, um dort sofort seine Strafe
anzutreten. Viele Leute scheinen einen

Antrag von Tate's Anwalt auf einen
neuen Prozeß erwartet zu haben, doch

hat dieser bei dem günstigen Ausfall des
Prozesses für seinen Clienten es bei der
erbitterten Stimmung, die seit dem un-

erwarteten Urtheilsspruch in DuboiS
County herrschen soll, davon Abstand
genommen.

Zur letzten Ruhe.
T e r re Haute, 7. Mai. Die

sterblichen Ueberreste deS deutschen Pio
niers Ernst L. Reiman, welcher am
Sonntag im hohen Alter von 84 Iah
ren aus dem Leben geschieden, wurden
am Donnerstag Rachmittag auf dem

Highland Lawn Friedhofe zur Ruhe
gebettet. Pastor Sulger von der St.
Stephan's Kirche amtirte bei den
Trauerfeierlichkeiten.

Die Bahrtuchträger waren: Charles
Kelley, Oscar Reiman, Rudolph und
Harry Haas, Ralph Taylor und Ernst
Wittenberg. ,

T o n y C h i t w o o d, ein junger
Spitzbube, entkam gestern seinen Wäch
tern im Arbeitshause und ist bislang
noch nicht wieder belangt worden.

Weiffenbach's Wirthschaft,

Polizeiliches.

In e i n e m S t r e i t e brachte
Bird Springer dem No. 2614 Ost
Michigan Str. wohnenden Arthur
Lamm mehrere Schnittwunden bei, die
von Dr. Morris verbünde wurden.
Springer ist noch nicht verhaftet.

John Carson, ein früherer
Buchhalter, 920 S. Delaware Str.
wohnhaft, 'wurde gestern unter dem
Verdachte des Kleindieb ftahls verhaftet.
Er ist beschuldigt, aus den Anlagen
des Blinden-Asy- ls Pflanzen gestohlen
zu haben.

Polizist Scribner snspendirt.

Die Sicherheits-Behörd- e bat den Po- -'

l lizisten Albert Scribner wegen brutaler
Behandlung des Wm. NeighbourS auf
5 Tage vom Dienste fuspendirt.

Der Polizist Anderson, welcher unter
derselben Beschuldigung stand, wurde

'
freigesprochen.

Rieft ger Land v e r ! a u f.

Rens s a l a e r, 7. Mai. Nelson
Morris von Chicago hat seine am
Kankakee Fluß in Ja2per County be

legene Viehfarm, welche ein Areal von

23,000 Aeckern umfaßt, an die
Northern Jndiana Land Co. von Li- -

gvmer verkauft. Der genaue Kauf
preis ist nicht bekannt, doch wird ange
nommen, daß derselbe sich auf etwa
$350,000 belaufen wird; Hypotheken
,m Gesammtbetrage von $224,924 für
hinausgeschobene Zahlungen find be
reits recördirt.

No. 1401 Madisyn Avenue. Raucht die BONANZA.


